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Sort 


Arſcheinen 
wöchentlich 
mal: Dins tag, 
Donnerstag und 
Sonnabend. 


r Nachrichten. 


Beilage zur Lauſitzer Zeitung * 146. 
Dinstag, den 13. December 1853. 


1833. 


Inſertions⸗ 
Gebühren für 
den Raum einer 
Petitzeile 6 Pf. 


wur 


- 


Lauſitzer Nachrichten. 
Selben blungen der Stadtverordneten 
zu Görlitz in der Sitzung vom 9. December. 


des Maurermeiſter Sahr auf der richtigen Grenze ſtehe. — 
9) Es wird beſchloſſen, von Einführung einer beſondern Abgabe 
für die Theilnahme an den Gemeindenutzungen abzuſehen, dar 
gegen dieſe Theilnahme von der Entrichtung des Einzugs- oder 
Eintrittsgeldes abhängig zu machen. — 10) Das Antwortſchrei⸗ 


ſend die Herren: Andres, Apitzſch, Bogner, 
Desi Ge, Lüders, Naumann, Praus⸗ 
nig, Sattig, Bertram, Pape, Ed, Schultze, Winkler, 
Rehfeld, Himer. ‚ 
1) Der Niederlaſſung des Kaufmann und Hausbeſitzer 
Tauchert, des Arbeiter Michler aus Cunnerwitz, des Arbeiter 
Langner, des Conditor Welzel aus Frankenſtein und des 
Gärtner Roitſch wird ſeitens der Verſammlung nichts entgegen⸗ 
geſtellt. — 2) Dem 78jährigen Gotifr. Hirſch in Ndr.⸗Bielau 
wird ein Geſchenk von 4 Thlr. bewilligt. — 3) Dem krank 
geweſenen Schulboten Conrad wird ſtatt des erbetenen Vor⸗ 
ſchuſſes eine Beihülfe von 15 Thlr. zugeſtanden. — 4) Die 
Uebernahme einer Agentur der Deutjchen Hagelverſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft Union zu Weimar wird für hieſige Stadt als nützlich 
und nothwendig anerkannt. — 5) Ven dem Reſcript des Königl. 
Provinzial⸗Schul⸗Collegiums zu Breslau, die Wohnungsentſchä⸗ 
digungsſumme für das Rectorat betreffend, wurde Kenntniß ges 
nommen. — 5) Der pfandfreien Abſchreibung der Hutungsent⸗ 
ſchädigungs⸗Parcellen in Betreff des Kämmerei und Hoſpitalzinſes 
von den Grundſtücken No. 836. und No. 1082., im Betrage 
von 17 Sgr. 6 Pf. und 1 Thlr. 18 Sgr. 10 Pf., wird ein 
Bedenken nicht entgegengeſtellt. — 6) Von der jo uneigennützigen 
Terain⸗ Abtretung der Herren Gebr. Weber zur Verbreiterung 
des Fuhrweges zur Neißfurth wurde mit Vergnügen Kenntniß ge⸗ 
nommen und die von der Verſchonerungs- Deputation deshalb 
aufgenommenen Verhandlungen genehmigt, — 7) Dem Hutmacher 
Müller kann auf die durch Submiſſion übernommene Lieferung 
von Filzen für die Gasbeleuchtungsanſtalt ein höherer Preis pre DB. 
nicht gewährt werben. — 8) Wegen der Einrückung des Rüſtſchup⸗ 
pend des Maurermſtr. Sahr Hält die Verſammlung ihren Beſchluß 
vom 19. Auguſt d. J. feit und beantragt, die Bau⸗Deputation zu 
beauftragen, eine Unterſuchung darüber anzuſtellen, ob der Zaun 


ben des Königl. Appellationsgerichts zu Glogau in der Bauange⸗ 


legenheit des neuen Gerichtsgebäudes wurde mitgetheilt. — 11) Dem 


Herrn Stadtälteſten Thorer ſoll die richtige Fluchtlinie nach dem 
Antrage des Magiſtrats abgeſteckt werden. 
erklärt ſich mit dem Magiſtrat einverſtanden, die Linden und 
Eſchen an der nördlichen Seite des Schützenweges, 
Grundſtücke des Herrn Oberſtlieutenants Zechlin bis zu dem 
des Herrn Stadtälteſten Struve, wegzuſchlagen. 


— 12) Verſammlung 
von dem 


5 Dagegen wird 
beſchloſſen, nur die vier von der Verſchönerungs-Deputation vor⸗ 


geſchlagenen Linden auf dem Poſtplatze zu entfernen; der Abbruch 
der Kirchhofmauer und die Regulirung des Platzes davor wird 
nach Vorlegung eines Regulirungsplanes einem fpäteren Beſchluſſe 
vorbehalten. Die Linden auf dem Schweinemarkte und dem 
Hälterberge ſollen aber der Regulirung des Bauplatzes der Kaſerne 
wegen ſämmtlich weggeſchlagen werden. — 13) Die Pachtüber⸗ 
tragung einer Ackerparcelle, der Kikelsberg genannt, an den 
Häusler Hammer in Lauterbach wird unter den beſtehenden Bes 
dingungen genehmigt. 
Vorgeleſen, genehmigt, unterſchrieben. 
Graf Reichenbach, Vorſitzender. G. Krauſe, Pr.⸗F. 
Randig. Schmidt. Ad. Krauſe. 


In Betreff einer von Berlin über Luckau zum Anſchluß 
an die Löbau⸗Zittauer und von dort bis Pardubitz fortzuführens 
den Eiſenbahn hat die Kottbufer Handelskammer ſich mit einer 
Anfrage an die ſächſiſche Regierung gewandt. Auf dieſelbe iſt 
ein Beſcheid, ſo weit wir erfahren, noch nicht ergangen, doch 
glaubt man annehmen zu können, daß bei dem offenbaren Ahlers 
eſſe, welches Sachſen wie Oeſterreich an dem Zuſtandekommen 
dieſer Eiſenbahn⸗Verbindung haben, der Beſcheid von beiden Sei— 
ten kein ablehnender ſein dürfte. 


Verantwortlich: A. Heinze in Görlitz. 


[918] Bekanntmachung, 


betreffend den Speiſe-Verein der Stadt Görlitz. 


Der Verein zur Speiſung der Armen hat während der elflährigen 
Dauer feines Beſtebens feiner Aufgabe, arme Familien in der ſtrengen 
Jahreszeit unentgeldlich mit warmen nahrhaften Speiſen zu verſorgen, 
nicht ohne ſichtbaren Erfolg nachgeſtrebt. Auch im vorigen Winter find 
an 167 Familien wiederum 16,423 Portionen warmer Speiſen vertheilt 
worden. 

Dieſes erfreuliche Exgebniß verdankt der Verein der ihm zu Theil ges 
wordenen Gunſt und Förderung der verehrten Communalbehörden, ſowie 
der mildthätigen Geſinnung der achtbaren Einwohnerſchaft, die den Ver⸗ 
ein zur Milderung des Nolhſtandes der Armen auch im vorigen Jahre 
1 der . ee 

olcher Liebesgaben empfing der Verein, einſchließlich der ihm von 
den Communalbehörden überwieſenen 200 Thlr., Nane 6 , Thlr. 
7 Sgr., wogegen die Ausgaben 682 Thlr. 15 Sgr. 10 Pf. betrugen, 
ſo > Beſtand ni Ve 
ar hiernach die Sorge des Vereins, mer zei Vertheilung der 
Speiſen und Beauffihtigung der Oekonomte Peru. ei Berein Mi 
barer Frauen mit anerfennensmwerther Aufopferung zur Seite ſtand, vor⸗ 
üglich nur der ärmſten Einwohnerklaſſe zugewandt, und erſtreckle ſich 
170 Wirkſamkeit nur auf die Dauer der ſtrengeren Jahreszeit, ſo konnte 
hierbei die Erwägung nicht ausgeſchloſſen bleiben, daß außer den eigent⸗ 
lichen Almoſengenoſſen auch ein großer Theil der ſonſtigen unbemittelten 
nwohnerſchaft nicht immer im Stande iſt, ſich zu jeder Zeit ohne un⸗ 
verhältnißmäßigen Koſtenaufwand warme Speiſen zu bereiten, und daß 
die Berülckſichtigung dleſer Einwohnerklaſſen und die Fürſorge für dieſel⸗ 
ben u. Attelſt Gewährung wohlfeiler Koſt ein wünſchenswerthes und were 


dienſtliches Werk ſein möchte. Iſt's doch vielen Familien in Folge ihrer 


Beſchäftigung außer dem Hauſe und vielleicht in entfernten Stadlthellen⸗ 


unmöglich, ohne großen Zeitverluſt und verhältnißmäßige größere Koſten 
eine eigne Küchenwirthſchaft zu führen; ſelbſt denen aber, welche dies 
vermöchten, entgeht hierbei der Vortheil des wohlfeilen Einkaufs der 
Lebensmittel und des Brennmaterials im Ganzen und Großen. Neben 
dem dadurch unvermeidlich herbeigeführten Mehrauſwande iſt die eigne 
Bereitung der Speiſen für Viele mit bedeutendem Verluſt an Zeit — 
dieſem werthvollen Capital der von ihrer Hände Arbeit lebenden Claſſen 
— verb n. 

REN hat den Verein für Speifung der Armen veranlaßt, 
ſich unter Beitritt mehrerer anderer Vereinsmitglieder zu einem umfaſſen⸗ 
deren Speifes Verein für die unbemittelteren Volksklaſſen 
der Stadt Görlitz zu conſtitulren und feinen Zweck dahin zu er⸗ 
weitern, daß durch den Verein nicht nur, wie bisher, ganz armen Ein⸗ 
wobnern in den Wintermonaten unentgeldlich warme Speiſen verabreicht, 
ſondern auch andern unbemittelten Perſonen und, Familien nahrhafte 
Speiſen mit und ohne Fleiſch gegen einen verhältnißmäßig geringen 


Preis, theils zum Genuß auf der Stelle in dem Speiſelokale, theils 
zum Genuß in ihren Wohnungen während der ganzen Dauer des Jahres 


yerabfolgt werden ſollen. 

* Der Verein hat zu dieſem Zwecke ein hierzu geeignetes n 

Lokal, beſtehend in Küche, Waſchküche, Speifefäten, e Jahre 

u. ſ. w., im Brauhofe zum Schönboſe auf die BAM run der bau⸗ 

gemiethet und gedenkt ſeine Wirkſamkeit ſo fort nach art 8 rg 1 1 

lichen Einrichtungen und möglichſt ſchon den 2. Januar k. A 2 7 5 
Kann — . 7 na die Gere a net 15 

ines Unternehmens, welches für 

= Koneatende Einuchtung e ſowie einen namhaften Betriebsfond 


Döring. 


ſelbſt ſubhaſtirt werden. 


2510 
' 1 der Hauptmann h 
Victoria verehel. Schenke geb. Hölzel, die verw. 


W 


erfordert, nicht verhehlen, fo iſt derſelbe doch Kae nut der Zus 
ve Sen Werk sehn, zu welcher ihn die erfreulichen Erfolge ähn⸗ 
licher Vereine im In⸗ und Auslande, ganz beſonders aber das zu allen 
Zeiten bewährte ni Intereſſe der achtbaren Einwohnerſchaft an 
allen zur Milderung der Noth dienenden Einrichtungen und ihr vielfach 
erprobter Wohlthätigkeitsſinn berechtigt. 

Und auf dieſen edlen Sinn bauen wir mit vollſtem Vertrauen. 

war iſt uns von den verehrten Communalbehörden zut Ausführung 
der nöthigen Baulichkeiten, ſowie zur Einrichtung und Nor Anſchaffung 
des Inventarii durch Gewährung von Unterſtützung und Vorſchüſſen dan⸗ 
kenswertheſte Förderung des Unternehmens zu Theil geworden; dennoch 
iſt nicht nur behufs der unentgeldlichen Betheilung der Armen mit Frei⸗ 
marken, ſondern auch zur Einrichtung und Fortführung der Anſtalt, ins⸗ 
befondere zum Ankauf der erforderlichen Speiſe⸗Vorräthe, ein namhaftes 
Betriebskapital erforderlich, welches nur durch milde Beiträge der Ein⸗ 
wohnerſchaft beſchafft werden kann. g 

Der Verein wird ſich erlauben, zu dieſem Behufe in den nächſten 
Tagen eine Lifte eirculiren zu laſſen, in welche derſelbe dieſenigen Bei⸗ 
träge zu verzeichnen bittet, welche für die Armen und für den Betrieb 
der Anſtalt, oder für beiderlei Zwecke beſtimmt fein follen, 

Sonach empfiehlt der Vereln ſein wichtiges Unternehmen, welches 
er unter Gottes Beiſtand begonnen, allen achtbaren Einwohnern, denen 
es nach ihrem Vermögen irgend vergönnt iſt, ein Scherflein auf den 
Altar der Wohlthätigkeit niederlegen zu können, zur wohlwollenden För⸗ 
derung und thatkräftigen Unterſtützung. 

Ueber die Verwendung der Beiträge wird der Verein zu ſeiner Zeit 
öffentlich Rechnung legen. 

Görlitz, den I. December 1853. A 
Der at Feten hei, Tan Görlitz. 9 
mann, Vorſitzender. arke, Stellvertreter des Vorſitzenden. 
Joch attig, Schriftführer. Alexander Struve, Kaſſirer. 

Dr. Glokke. H. . Hergeſell. Ad. Müller. 

Nichtſteig. Graf v. Reichenbach. Ferd. Schmidt. 


[921] Klafterholz⸗ Verkauf. 


Daß auf dem Holzhofe bei Hennersdorf Scheitholz III. Sorte a 3 Thlr. 
25 Sgr. zum freien Verkauf an hieſige Einwohner geſtellt worden 
iſt und die Löſung bei der Stadthauptkaſſe erfolgen kann, wird hierdurch 
bekannt gemacht. 
Görlitz, den 7. December 1853. 
Die ſtädtiſche Forſt⸗ Deputation. 


934J Daß auf dem Holzhofe bei Hennersdorf hartes Klafterholz 
II. Sorte zum freien W ga Jedermann zu 4 Thlr. 15 Sgr. 
pro Klafter geſtellt iſt und die Löſung bei der hieſigen Stadthauptkaſſe 
erfolgen kann, wird hiermit bekannt gemacht. 
Görlitz, den 10. December 1853. 
Die ſtädtiſche Forſt-Deputation. 


5544 Nothwendige Subhaſtation. 


Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung, zu Görlitz. 

Das dem Ernſt Gotthelf Leberecht Jackiſch und jetzt dem Müller 
Franz Wilhelm Stempel gehörige Mühlengrundſtück No. 81. zu Roth⸗ 
waſſer, abgeſchätzt auf 8360 Thlr. 9 Sgr. zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein bei uns einzuſehenden Taxe, ſoll im Termine den 16. Januar 
1854, von 11 Uhr Vormittags ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle hier⸗ 
Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden zu 
dem Termine bei Vermeidung der Präkluſton öffentlich vorgeladen. 


7671 Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht zu N „ Abtheilung 1. 

Das dem Karl Auguſt Glersberg gehörige, zufolge der nebſt 
Hypothetenſchein in unſerem Bureau III. e Taxe gerichtlich 
auf 13,343 Thlr. 10 Sgr. 1 Pf. abgefääpte Stadtgartengrundſtück No. 
830. zu Görlitz ſoll im Termine den 21. April 1854, von Vormittags 
hr ab, meiſibietend verkauft werden. Zu dieſem Termine werden 

Franz Chriſtian Auguſt Giersberg, die 
K Vogel, 
ehler teip, 


Eleonore Friederike geb. Vogel, und die Agnes Emilie 
ee Eiben und Rechtsnachfolger hiermit vorgeladen. 


r ee ’ — N 4 
1937] Freiwillige Subhaſtation. 
Königl. Kreisgericht, Abtheilung I., zu Görlitz 
Pin von dem Johann u 1 7 8 act bt, e 
No. 15. L ldsthal, 50 „ dorfgerichtli 7 
e hist — — Januar 1854 1 von Vormittags 11 Uhr 


Gerichtsſtell 
r Der neueſte Hypothekenſchein, 


ab, an den Meiftbietenden verkauft werden. 


die Taxe und die Verkaufsbedingungen find in unferem Bureau, Abthei⸗ 


lung 1. und II., einzuſehen. 
[998] Bekanntmachung. 


Für das Jahr 185% find folgende Gerichtstage angeſetzt worden: 
im Gerichtskretſcham zu Rothwaſſer: 
den 16. Januar, den 6. März, den 1. Mai, den 3. Juli, den 
25. September, den 27. November; 
II. im Gerichtskretſcham zu Nauſcha: 
den 18. Januar, den 8. März, den 3. Mal, den 5. Juli, den 
27. September, den 29. Novemger. 
Görlitz, den 5. December 185%, 
Königliches Kreisgericht. 


Druck und Verlag von G. Heinze & Comp. in Görlitz. 


292 


Adolph Zimmermann, 


Buchbinder und Galanterie = Arbeiter, 
Fleiſchergaſſe No. 218. 

empfiehlt 11 bei ſchneller und prompter Bedienung mit An⸗ 

fertigung aller in ſein Fach einſchlagenden Arbeiten und bittet 

um recht viele Aufträge. [939] 


Wachsſtöcke und Lichte, 


[924] Ein vollſtändiges Lager Frankfurter und Sorauer 
buntbemalter, weißer und gelber Wachsſtöcke in allen Größen, 
ſowie dergl. Wachs⸗ und Compoſitions⸗Wachslichte in diverſet 
Stärke empfiehlt Ed. Temler. 


[930] Ein neu gefertigtes und wenig benutztes 


f Panorama 
iſt zu verkaufen oder zu verleihen. Das Nähere iſt zu 
erfahren beim Maler Neumann, Petersſtr. No. 279. 


len Der Paſtor Klopſch aus Zodel beabſichtigt, in 
dieſem Winter, wie er bereits früher gethan, wiſſenſchaft⸗ 
liche Vorträge zu halten, und zwar dies Mal über „Ger 
Fichte der Philofoß hie“. Es werden ſechs bis acht 

orträge Statt finden, und zwar Mittwoch Abends von 
6—7 Uhr. Der erſte Vortrag findet, will's Gott, nächſte 
Mittwoch, den 14. d. M., ſtatt. Eintrittskarten a 1 Thlr. 
für alle Vorträge, à 5 Sgr. zu einem einzelnen Vortrage, 
ſind in der Buchhandlung von G. Heinze u. Comp. zu 
haben, und werden alle Freunde der Wiſſenſchaft, auch die⸗ 
jenigen, welche durch Cireular noch nicht eingeladen ſein 
ſollten, zu dieſen in dem Saale der Oberlauſitziſchen Ge⸗ 
ielfhaft der Wiſſenſchaften zu haltenden Vorträgen hiermit 
eingeladen. 

8 Görlitz, den 8. December 1888. 


1933] Gegen dreißig der beſten Zeitſchriften, welche von 
einem hieſigen Journalzirkel jährlich gehalten werden, ſollen 
vom 1. Januar 1854 ab nach Umlauf derſelben für einen 
ſehr billigen Preis anderweitig verkauft werden. Dieſelben 
würden ſich, da die geleſenen Nummern wöchentlich in Em⸗ 
pfang genommen werden können, zu einem zweiten Leſezirkel, 
namentlich für die Umgegend von Görlitz, ganz beſonders 
eignen. Nähere Auskunft ertheilt auf portofrele Anfragen 
der Gymn. Oberlehrer Hertel. 


925] Heute, Dinstag, den 13. d. M., ladet früh von 
5 ab zum Wellfleiſch und ſpäter zur warmen Wurſt 
ergebenſt ein N 


. der goldnen Kuge 
obere Langeſtr.⸗ u. Jüdenring⸗Gcke No. 5 a. 


Intereſſante Neuigkeit! 
Soeben iſt erſchienen und vorräthig in der B 
von G. Heinze & Comp., 8 a do. . N 
Kalender der Natur. 


Von Dr. Otto Ule und Dr. Karl Mäller. 
Illuſtrirt von Albert Grell. 
Preis 1 Thlr. 


Vorräthig in der Buchhandli ni 
& Comp. in Obel, Sangeſnaße Ih, 18g. . Heinze 
Beſchäftigungen für die Jugend aller Stände, 
zur Gewöhnung an zweckmäßige Thätigkeit. 


Zur erheiternden Unterhaltung, ſowie zur Anregu 
ſo n 
des Kunſt⸗ und Generbfinnes. * 

* Auflage. 4 Bände à 18 Sgr. 


— 
* 


Cours der Berliner Börſe am 10. December 1853. 


Freiwillige Anleihe 1005 G. Staats⸗Anleihe 400 G. 
Staats⸗Schuld⸗Scheine 92 J. Schleſ. ee 07) G- 
Schleſiſche Rentenbriefe 983 G. Niederfhlefih- Harbach 
Eiſenbahn⸗Actien 97 G. Wiener Banknoten 88 G. 


